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Classic Airframes Grumman 
J4F-1 Widgeon in 1:48
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alles gut!
Wasserflugzeug mit einfachen 
Mitteln aufgewertet
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wir noch gar nicht von den „Langzeitschä-
den“ gesprochen. Bröckelnde Gummiket-
ten, reißender oder vergilbender Lack oder
die tragischen Transportunfälle auf dem
Weg zur Ausstellung vermögen es, unsere
Kunstwerke in „Schrotthaufen“ zu verwan-
deln. Wir haben als Modellbauer nur eine
Waffe dagegen, und die ist schlicht „Erfah-
rung“. Diese lehrt uns, dass Modellbau mit
Umsicht vorausschauend angegangen
werden muss, damit sich frühe Fehler
nicht durch ein ganzes Projekt hin fortset-
zen. Erfahrung lehrt uns auch, welche Ma-
terialien auf längere Sicht problematisch
werden können. Doch wie gelangen wir an
diese so wichtige Erfahrung? Der einfachs-
te und vielleicht auch wichtigste Weg ist
der Austausch mit anderen bereits erfahre-
nen Modellbauern. Diese helfen oftmals
dabei, Fehler und Pannen zu vermeiden,
die ihnen bereits selbst unterlaufen sind.
Doch keine Sorge, Pannen gehen nicht aus
und sind eine unerschöpfliche Ressource,
die wenn sie brennbar wären sicherlich un-
sere Energieprobleme als nachwachsender
Rohstoff lösen könnten. Doch ich schwei-
fe bereits wieder ab. Eigentlich möchte ich
Sie dazu auffordern, nach der Devise „ge-
teiltes Leid ist halbes Leid“, mir auch ein-
mal über Pannen und Merkwürdigkeiten
beim und nach dem Bau von Modellen zu
berichten (redaktion@modellfan.de). Viel-
leicht erhalten Sie dafür ja sogar Lösungen
bei spezifischen Problemen und Antwor-
ten auf die Frage „was ist denn da passiert?“

Ihr Berthold Tacke 

„Was ist denn da passiert?“ Eine der Fragen,
die wohl zum Standardrepertoire eines je-
den Modellbauers gehören dürfte. Es liegt
in der Natur der Sache, dass wir Ihnen na-
türlich fast ausschließlich Modellbau mit
„Happy End“ präsentieren. Schließlich
wollen wir alle ja tolle Modelle und deren
Entstehen sehen. Dennoch darf das nicht
darüber hinwegtäuschen, dass bei so man-
chem Bau eines Modells so manch kriti-
sche Phase zu überwinden ist. Besonders
tragisch wirken sich Fehler aus, deren
Wurzeln zwar in den ersten Bauabschnit-
ten liegen, aber erst gegen Bauende be-
merkt werden. Auch ist die abschließende
Lackierung oftmals der Meilenstein, der 
alle früheren Bemühungen mit einem
glanzvollen Top-Finish krönen oder aber
mit fatalen Fehlern zunichte machen kann.
Schlimmstenfalls ist sogar der Totalverlust
eines Modells zu beklagen. Als wäre das
nicht der Katastrophen genug, so haben
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Uups!

Wie stehen Sie zu Naturprodukten im Modellbau?

Als Modellbauer habe ich besonders viel Spaß daran, die Natur als Vorbild zu imitieren. 
So bemühe ich mich, soweit nur eben möglich, ohne Naturprodukte auszukommen.

5,8 %

87,7 %

Besuchen Sie unsere Internetseiten und machen Sie bei der aktuellen Umfrage mit!

Die Umfrage auf www.modellfan.de – Sie haben abgestimmt

Die aktuelle Umfrage
auf www.modellfan.de
Haben Sie auch bereits „Pannen-
Erfahrungen“ beim oder nach dem
Bau eines Modells?

Ich verwende Naturprodukte, wo es nur geht, da keine wie auch 
immer geartete Nachahmung an das Original heranreicht.

Ich bin grundsätzlich allen Produkten gegenüber aufgeschlossen. Wichtig ist der erzielte Effekt. 
Ist also das Imitat überzeugender als das Original, dann arbeite ich damit, andernfalls eben nicht.

Berthold Tacke
Redaktion MODELLFAN

6,5 %

Aktuelle Meldungen 
und brandneu bei uns 
eingetroffene Bausätze 

finden Sie unter 

www.modellfan.de

A) Eigentlich verläuft der Bau meiner Modelle
in der Regel problemlos. Die einzigen
Schwierigkeiten resultieren aus 
mangelnder Passgenauigkeit des 
verwendeten Bausatzes.

B) Ja, ich erlebe es öfter, dass der Bau von
Modellen an einen kritischen Punkt kommt,
wo ich stark korrigieren und auch 
improvisieren muss.

C) Ich habe bereits Modelle weggeworfen,
wenn sich nicht zu korrigierende Fehler 
ergeben haben. Dann mache ich kein 
großes Federlesen. Ein Neuanfang kann
echt gut tun.

Stimmen Sie jetzt ab auf 
www.modellfan.de!

Joachim Dyttkowitz zeigt uns einen unge-
wöhnlichen Platten an seiner BMW R75/5. 
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als rüstungstechnischer
Kraftakt auf Basis der knap-
pen Rohstofflage in den
letzten Stunden des Dritten

Reichs den Kampf gegen die alliierten Bomberströme
aufnehmen. Diese Ausgangslage soll das Modell auch
ausdrücken. Wie das geht, zeigt Ihnen Alexander Glass. 

Wasserflugzeug: Grumman J4F-1 Widgeon 16
Bernhard Schrock umschifft beim Bau dieses Wasserflug-
zeugs einige Klippen und präsentiert schließlich ein
farbenfrohes Modell im Maßstab 1:48. Lassen Sie sich
zeigen,wo Stärken und Schwächen dieses Bausatzes liegen.
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Hauptrolle beim Bau eines Modells übernimmt, lesen
Sie hier.
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So wird AZs ehemaliger Regierungsflieger im Maßstab
1:144 mit Hilfe von Ätzteilen der Firma ExtraTech
aufgewertet.

Militär
Topdiorama: Sturmgeschütz III Ausf. G früh 42
Das StuG III spielte bei der Infanterie und der Panzerbe-
kämpfung eine wichtige Rolle. Beschädigte Fahrzeuge
wurden daher möglichst wieder instand gesetzt. Wie man
eine solche Situation in der ukrainischen Steppe perfekt
nachbildet, demonstriert Volker Bembennek anhand des
StuG III in 1:35 von Tamiya.

Panzerjäger: Sd.Kfz. 164 Nashorn 50
Das Nashorn in 1:35 aus dem Hause AFV Club kam überra-
schend, war man vom taiwanesischen Hersteller bisher
eher alliierte Fahrzeuge und deutsche Halbketten gewohnt.
Wie gelungen die Umsetzung des Panzerjägers als Modell
wirklich ist, zeigt der Baubericht.

Panzerexot: Panzer I Ausf. C - VK601 56
Hobbyboss liefert da ein recht seltenes und daher nicht so
bekanntes Fahrzeug, das dennoch zum Fronteinsatz kam.
Lernen Sie diesen seltenen Fahrzeugtyp besser kennen und
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Spritzgussmodell erhältlich. Ob und wie Bronco sich mit
dem „russischen Jeep“ im schweren Modellbaugelände
schlägt, lesen Sie hier.

SEITE 50Sd.Kfz. 164 Nashorn: Es war für die Modellbaugemeinde schon eine Überraschung, dass AFV Club ausgerechnet das
Nashorn in 1:35 brachte. Ob es sich auch im harten Wintereinsatz bewährt?
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VJ-101C X-2
Christian Breuning hat sich ein weiteres Mal eines Technologieträgers
angenommen, wie er in Form des VJ-101 als strahlgetriebenes, senk-
rechtstartendes und überschallschnelles Experimentalflugzeug in den
Sechzigerjahren in der Bundesrepublik Deutschland das Licht der Welt
erblickt hat. Schließlich wurde das Projekt im Jahr 1968 eingestellt.
Daraufhin wurde die hier dargestellte Maschine im Deutschen Museum in
München ausgestellt. Die zahlreichen Scratchelemente dieses tollen
72er-Dioramas erklärt Christian Breuning in der nächsten Ausgabe des
MODELLFAN ausführlich in einem eigenen Baubericht. Foto: Berthold Tacke
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Heinkel He 162 A-2 I Maßstab 1:48 I Bau nach Vorbildfoto 

Fliegende „Restekiste“:
Materialmix 

topp dargestellt
Am Beispiel der He 162 A-2 

Standen Sie auch bereits vor der Herausforde-
rung, einen Materialmix aus Naturmetall/Holz
überzeugend im Modell darstellen zu müssen?

Schließlich trieben Materialknappheit und 
Lieferschwierigkeiten im Zweiten Weltkrieg fast
alle kriegsführenden Nationen dazu, möglichst
viele „nichtkriegsnotwendige“ Rohstoffe in die

Produktion zu drücken. 

Von Alexander Glass

I
ch wollte ursprünglich eine Art technische
Studie im Modell darstellen, ein Modell al-
so ganz ohne Tarnanstrich, welches deut-
lich die unterschiedlichen verwendeten
Baumaterialien wiedergibt. In einem Mo-

dellbaugeschäft fiel mir auf der „Reste-Rampe“
die kleine Box mit Tamiyas He 162 in die Hände.
Ich wusste, dass bei dieser späten Maschine aus
dem Zweiten Weltkrieg viele Holzteile verbaut
wurden. Passt ja! „Auch noch ein netter Preis,
warum nicht?“ und ich nahm die Box mit nach
Haus. Eine erste Kartoninspektion förderte we-
sentlich mehr zu Tage, als ich eigentlich erwartet
hatte. Erste Passproben ergaben verblüffende Er-
gebnisse. Auch die Oberflächenstrukturen waren
von herausragender Qualität. Ein Schüttelbau-
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satz! Die Teile fallen
wirklich fast von alleine
zusammen. Eine Stahl-
kugel als „Noseweight“

respektive Nasenballast
ist enthalten, die auf spä-

ter unsichtbaren Teilen im
Inneren des Rumpfes gelagert wird und das
Modell auf allen drei Rädern hält. Toll! Das
ist der Stoff aus dem schöne Projekte gewo-
ben werden können, da die Motivation lan-
ge Zeit erhalten bleibt, und man zügig vo-
rankommt (1-6).

Zeit für das Triebwerk!
Auf den Referenzfotos ist die Maschine auch
mit offener Triebwerksverkleidung abge-
stellt. Das kann DER Blickfang bei diesem
Projekt werden. Somit bedarf es an diesem
neuralgischen Punkt besonderer Aufmerk-
samkeit und Fürsorge. Die eduard-Ätzteile
sind hier am besten aufgehoben (7-11).
Nun hatte die Maschine schon ihr kleines
Sahnehäubchen bekommen, ohne eigent-
lich fertig zu sein. Ich hatte an dieser Stel-
le immer noch keinen Schimmer, wie ich
eigentlich diese Spachteloptik auf dem Na-
turmetall hinbekommen sollte. Obwohl ich
eine vage Vorstellung hatte, fehlte mir noch
das Konzept. Wenn man sich Zeit lässt,
und einfach an dem Projekt weiterarbeitet,
wird die rechte Idee schon noch kommen,
war meine Überlegung. Ich beschloss da-
her, mich zunächst um die Tragflächen
und dergleichen zu kümmern (12-19).
Gut, jetzt wollen wir mal die Lackierung ei-
ner Baugruppe, genauer gesagt das Hö-
henleitwerk, unter die Lupe nehmen. Hier

LINKS: Die Decals für die
Instrumente sind von heraus-
ragender Qualität. Sie legen
sich ohne Verzug genau
passend auf die Instrumente.
Mit etwas Softer verschmelzen
sie fast schon mit dem Unter-
grund.

Mit dieser Kugel wird das garantiert kein
„Tailsitter“.

UNTEN: Jede Niete wurde einzeln mit dem
Hohlkopf- „Punch and die“ geschlagen.

RECHTS: Einige Testlackierungen mit Mr
Surfacer 1200 aus dem Glas decken Fehler

auf. Mit Sandpapier und Poliersticks rückte
ich diesen zu Leibe und merzte sie aus.

RECHTS: Gurte aus der Restekis-
te, etwas Draht. Man kann fast

sagen „das Übliche“, oder?

Der Fahrwerksbereich in einer (hypotheti-
schen) „Endzeit-Lackierung“ in Naturmetall.

1 2

3

5

6

4

Tamiyas Heinkel He 162 wie man sie
nicht häufig sieht. Auf den Seiten
14 und 15 des Artikels beschreibt
Alexander Glass, was ihn veranlasste,
diese Darstellungsform zu wählen. 
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Mr Surfacer 1200 dient wieder als Testla-
ckierung. Diese Grundierung hat die ange-
nehme Eigenschaft, polierbar zu sein. Eine
Grundvoraussetzung für die Anwendung des
Alclad-II-Systems.

Auf die Grundierung wurde schwarzer Glanz-
lack von Tamiya aufgetragen. Direkt auf diesen
Acrylgrund sprühte ich ALC 118 Gold Titanium
in der alten Ausführung. Die Rezeptur hat sich
allerdings mittlerweile geändert.

Mit den Filterprodukten von Sin-Industries,
den sogenannten MIG-Filtern, wurde leicht
bräunlich gefiltert und der Glanz reduziert.
Nur an den am Ende schwarz erscheinenden
Stellen natürlich.

toben wir uns nun mal so richtig aus (20-
28). Vorab vielleicht einige Antworten auf
vielleicht nie gestellte Fragen:

Warum Acryl?
Trocknet schnell, erlaubt zügiges Arbeiten,
unkompliziert in Verbindung mit auf Ter-
pentin basierenden Alterungsmischungen
und Filtern.

Verdünner, aber welche?
Für Acrylfarben von Tamiya und Gunze
nur noch mit Tamiyas „Lacquer Thinner“
(gelbe Kappe) sowie Gunzes „Leveling

Thinner“. Diese Verdünner erzeugen nach
meiner Meinung die besten Spritzbilder,
sofern natürlich das Mischungsverhältnis
stimmt. Dieses sollte immer recht dünn
gehalten werden. Ab 70% Farbe und 30%
Verdünner wird es interessant. Für lasie-
rende Schichten, Acrylfilter und Einblen-
dungen drehe ich das vorgenannte Misch-
verhältnis auch gern mal um. Der Leveling
Thinner trocknet noch etwas langsamer ab
als die Lacquer Thinners. Dies erleichtert
ebenfalls weichste Spritzbilder mit Rän-
dern ohne jeden Sprenkel. Ein paar Trop-
fen Klarlack sind kein Geheimrezept und

tun vielen Mischungen gut. Immer dünn,
immer mehrmals schichtweise den Lack
aufbauen. Diese Art zu arbeiten sollte man
sich wirklich angewöhnen, denn sie ist der
Schlüssel zu den feinsten Nuancen und
Effekten, die ein Modell erst so richtig an-
sehnlich werden lassen.

Werden Alclad-Farben versiegelt?
In der Tat. Mit glänzendem Acryl-Klarlack.
Leicht und vorsichtig allerdings. Trifft der
Klarlack zu nass und zu dick auf die Ober-
fläche, zerstört er die filigrane Pigmentie-
rung der Alclad-Farben auf dem schwarzen

10

Heinkel He 162 A-2 I Maßstab 1:48 I Bau nach Vorbildfoto 

Das Triebwerk der He 162 und die zerborste-
ne Cockpithaube sind unbestritten die ers-
ten Blickfänge dieser ungewöhnlichen Ma-
schine, die allein durch ihre eigenwillige
Trieb- und Leitwerksanordnung auffällt.
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